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AUFGABENSTELLUNG 



1 EINFÜHRUNG IN DAS BEARBEITUNGSGEBIET 

1.1 Lage des Gebietes 

Abbildung 1: Lage des Bearbeitungsgebiets 



2 GEBIETSBESCHREIBUNG 

2.1 FFH-Richtlinie 

Abbildung 2: Verteilung der Biotopkomplexe innerhalb des FFH-Gebiets (nach Europäische  
Gemeinschaft 2003) 

 



2.1.1 Allgemeine Gebietsinformationen 

2.1.2 Politische und administrative Zuständigkeiten  



2.1.3 Aktuelle und frühere Landnutzungsformen 



Abbildung 3: Verteilung der Nutzungsintensitäten im FFH-Gebiet (HLUG o. J.) 

2.1.4 Biotoptypen und Kontaktbiotope  

2.1.4.1. Biotoptypen des Bearbeitungsgebiets  



2.1.4.2. Kontaktbiotope des Bearbeitungsgebietes 





2.2 EG-Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL) 

2.2.1 Gewässerstruktur und Durchgängigkeit  



2.3 Hegeplanung 

2.3.1 Hegeplan der Hegegemeinschaft Untere Schwalm - 2016 bis 
2021 





2.4 Naturschutzgroßprojekt Kellerwald-Region -  
Pflege- und Entwicklungsplan 

3 LEITBILD UND ERHALTUNGSZIELE 

3.1 FFH-Richtlinie 



3.1.1 Funktion des Gebietes im Netz Natura 2000  

3.1.2 Leitbild 



3.1.3 Erhaltungs- und Entwicklungsziele für das FFH-Gebiet 

3.1.3.1. Erhaltungsziele für die FFH-Lebensraumtypen 

Ranunculion flui-
tantis und des Callitricho-Batrachion

Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae



3.1.3.2. Erhaltungsziele für die FFH-Anhang-II-Arten 

Cottus gobio

Lampetra planeri



3.2 EG-WRRL 

3.2.1 Leitbild 

3.2.2 Hydromorphologische Anforderungen an den guten ökologi-
schen Zustand (Ziele der EG-WRRL)  



Abbildung 4: Aktuelle Verteilung der Abweichungsklassen (Defizitanalyse) 



3.3 Weiteres Schutzgebiet gem. NATURA 2000 Verordnung 

3.3.1 VSG Kellerwald (DE 4920-401) 

3.3.1.1. Erhaltungsziele ausgewählter Brutvogelarten nach Anhang I 
VS-Richtlinie mit Bezug zum FFH-Gebiet Urff  

Alcedo atthis

Ciconia nigra



3.4 Gesamtleitbild 



4 BEEINTRÄCHTIGUNGEN UND STÖRUNGEN 

4.1 FFH-Richtlinie 

4.1.1 Beeinträchtigungen und Störungen der LRT nach Anhang I 
FFH-RL 



4.1.2 Beeinträchtigungen und Störungen der Art nach Anhang II 
FFH-RL 

4.2 EG-WRRL 



5 MASSNAHMENBESCHREIBUNG 



5.1 Erhaltungsmaßnahmen (Maßnahmentypen 2 und 3) 











5.2 Entwicklungsmaßnahmen (Maßnahmentypen 4 und 5)  









5.2.1 Weitere Maßnahmen außerhalb der Lebensraumtypen 





5.3 Maßnahmen gemäß WRRL ohne/mit nachrangigem Na-
tura 2000-Bezug 

Abbildung 5: Aktuelle Verteilung der Abweichungsklassen (Defizitanalyse) 



5.4 Überschlägige Kostenzusammenstellung 
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Auftraggeber:

Projekt:

Karte 0:

Bewirtschaftungsplan für das FFH-Gebiet "Urff 
zwischen Hundsdorf und der Mündung in die Schwalm"

Übersicht der Planungssituation

Bearbeitung: GIS-Bearbeitung: Maßstab: Datum:
W. Figura, A. Siekmann A. Siekmann Dez. 2016

Auftragnehmer:

1 : 25.500

Steinweg 6
34117 Kassel

FFH-Gebiet "Hoher Keller"
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 Oberurff-
 Schiffelborn 

 Gemeinde Bad Zwesten 

 Schwalm-Eder-Kreis

[
Auftraggeber:

Projekt:

Karte :

Erstellung eines Bewirtschaftungsplanes für das
FFH-Gebiet 4920-305 "Urff zwischen Hundsdorf und
der Mündung in die Schwalm"

Maßnahmenkarte 1

Bearbeitung: GIS-Bearbeitung: Maßstab: Datum:
Astrid Peters
Anja Siekmann

Astrid Peters
Anja Siekmann

1 : 4.000 Dezember
2016

Auftragnehmer:

Steinweg 6
34117 Kassel

Blatt-Nr.
1-2 / 8

Regierungspräsidium Kassel
- Obere Naturschutzbehörde -

Kartografische Grundlagen:
© Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)

Flächenhafte Maßnahmen
(Verortung ergänzend aus Beratungsprojekt**)

Punktuelle Maßnahmen, Maßnahmen an Wanderhindernissen
(Verortung ergänzend aus Beratungsprojekt**)

Sonstiges
(Nachrichtliche Übernahme aus GDE* / Unterlager AG***)

FFH-Gebietsgrenze

FFH-Lebensraumtyp *91E0 - Auwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion incanae, Salix albae)

FFH-Lebensraumtyp 3260 - Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und Callitricho-batrachion

FFH-Lebensraumtyp 6431 - Feuchte Hochstaudensäume der planaren bis alpinen Höhenstufe

Wanderhindernis ersatzlos entfernen / Verbau auflösen (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Wanderhindernis durch Raue Gleite passierbar gestalten 
(alt. Fischpass / Umgehungsgerinne) (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Verrohrung durch Raue Gleite passierbar gestalten 
(ggf. Rohrprofil verbreitern und Einbringen von Sohlsubstrat) (04.04.05.02.)

Sohlsubstrate diversifizieren und Sohle naturnah gestalten (04.04.)

Rücknahme / Regulierung der fischereiwirtschaftlichen Nutzung 
(ggf. traditionelle Nutzung von Fischteichanlagen) (05.01. / 05.06.)

Verrohrung ersatzlos entfernen (ggf. Furt anlegen) (04.04.06.)

Massivsohle entfernen / Sohlverbau ersatzlos entfernen (04.04.05.02.)

Herstellung einer durchgehend rauen Sohle (04.04.05.02.)

Umgestaltung in Raue Gleite (alt. Umgehungsgerinne) (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Erstellung eines Umgehungsgerinnes (11.05.01.)

Schaffen von Retentionsflächen; Fördern des natürlichen Rückhalts (04.01.02.)

Ausweisen eines Gewässerentwicklungskorridors (16.04.)

Zulassen von Ufergehölzentwicklung (04.07.05.)

moderate Anhebung der Sohle bzw. der Wasserspiegellagen (04.03.02.)

Initialmaßnahme: (partielles) Entfernen der Ufersicherung / Entfesselung des Gewässers (04.04.05.04.)

Neutrassierung / Initialgerinne inkl. Laufverlängerung (04.04.)

Flächenhafte Maßnahmen
(Verortung entspr. Grunddatenerfassung*)

Punktuelle Maßnahmen, Maßnahmen an Wanderhindernissen
(Verortung entspr. Grunddatenerfassung*)

* Bürogemeinschaft für Fisch- & Gewässerökologische Studien, et al. (2007): 
Grunddatenerfassung zu Monitoring und Management des FFH-Gebietes "Urff zwischen Hundsdorf und 
der Mündung in die Schwalm" (4920 - 305), Marburg

** UIH Ingenieur- und Planungsbüro (2014): 
Gewässerberatungen und Erstellung einer Umsetzungskonzeption für WRRL-Strukturmaßnahmen im Schwalmgebiet, 
Höxter

** UIH Ingenieur- und Planungsbüro (2016): 
Gewässerberatungsleistungen und Erstellung einer Umsetzungskonzeption für WRRL-Strukturmaßnahmen 
der Schwalm-Zuflüsse, Höxter

*** Regierungpräsidium Kassel, Obere Naturschutzbehörde, Steinweg 6, 34117 Kassel

Gewässerparzelle Grawasser in Niederurff

Mindestwasserführung prüfen (ggf. Mindestwasserabfluss festlegen / wiederherstellen) 
(04.01.05. / 04.03.02.)

Erstellung eines Umgehungsgerinnes (11.05.01.)

keine Zuordnung von Maßnahmen (Straßen, Gebäude, etc.)

Anlage von Pufferstreifen / -flächen (12.03.06.)

Gelenkte Sukzession (15.01.03.)

Baumartenzusammensetzung / Entwicklung zu standorttypischen Waldgesellschaften (02.02.01.)

Gewässermaßnahmen mit Flächenbedarf (04.01.02. / 04.04. / 04.04.04. / 04.04.05.04. / 04.07.01. / 04.07.02.)

Maßnahmen innerhalb der Gewässerparzelle (04.06. / 04.07. / 04.07.05. / 04.07.06.)

Mahd mit besonderen Vorgaben (Terminvorgabe, hoher Schnitt, gefrorener Boden, Rotationsmahd, 
belassen von Saumstreifen) (01.02.01.06.)

Extensivierung von Gewässerrandstreifen (04.08.)

Einstellung der fischereiwirtschaftlichen Nutzung / Beseitigung von baulichen Anlagen /
Gewässerbefestigung (05.01.01. / 05.05.01.)
Extensivierung von Sonderkulturen / Ausweisung von Pufferflächen / ordnungsgemäße Landwirtschaft 
(01.04. / 01.10.07. / 16.01.)

Zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten (15.04.)

Schaffung ungleichaltriger Bestände (02.02.02.)

Kopfweidenschnitt (12.01.03.03.)

Wiedervernässung (12.01.01.)

Naturverträgliche Grünlandnutzung (01.02.)

Bekämpfung von Neophyten (11.09.03.)

Sukzession (15.01.)

Ordnungsgemäße Forstwirtschaft (16.02.)

 Gemeinde Bad Zwesten 

 Niederurff 

Variante 2 - Wiederherstellung der Durchgängigkeit innerhalb der Gewässerparzelle durch Umbau der vorhandenen Querbauwerke

Variante 1 - Wiederherstellung der Durchgängigkeit durch Nutzung des Grawassers als Umgehungsgerinne

 Schwalm-Eder-Kreis

Kreisgrenze

Gemeinde- / Stadtgrenzen

3

8

7

6

5

4

12

Blattschnittübersicht

Blatt 2

Blatt 1



 Stadt Bad Wildungen

 Gemeinde Haina (Kloster)

 Bergfreiheit 

 Fischbach 

Kreis Waldeck-Frankenberg

 Schwalm-Eder-Kreis

 Gemeinde Bad Zwesten 

[
Auftraggeber:

Projekt:

Karte :

Erstellung eines Bewirtschaftungsplanes für das
FFH-Gebiet 4920-305 "Urff zwischen Hundsdorf und
der Mündung in die Schwalm"

Maßnahmenkarte 2

Bearbeitung: GIS-Bearbeitung: Maßstab: Datum:
Astrid Peters
Anja Siekmann

Astrid Peters
Anja Siekmann

1 : 4.000 Dezember
2016

Auftragnehmer:

Steinweg 6
34117 Kassel

Blatt-Nr.
3-4 / 8

Regierungspräsidium Kassel
- Obere Naturschutzbehörde -

Kartografische Grundlagen:
© Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)

Flächenhafte Maßnahmen
(Verortung ergänzend aus Beratungsprojekt**)

Punktuelle Maßnahmen, Maßnahmen an Wanderhindernissen
(Verortung ergänzend aus Beratungsprojekt**)

Sonstiges
(Nachrichtliche Übernahme aus GDE* / Unterlager AG***)

FFH-Gebietsgrenze

FFH-Lebensraumtyp *91E0 - Auwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion incanae, Salix albae)

FFH-Lebensraumtyp 3260 - Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und Callitricho-batrachion

FFH-Lebensraumtyp 6431 - Feuchte Hochstaudensäume der planaren bis alpinen Höhenstufe

Wanderhindernis ersatzlos entfernen / Verbau auflösen (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Wanderhindernis durch Raue Gleite passierbar gestalten 
(alt. Fischpass / Umgehungsgerinne) (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Verrohrung durch Raue Gleite passierbar gestalten 
(ggf. Rohrprofil verbreitern und Einbringen von Sohlsubstrat) (04.04.05.02.)

Sohlsubstrate diversifizieren und Sohle naturnah gestalten (04.04.)

Rücknahme / Regulierung der fischereiwirtschaftlichen Nutzung 
(ggf. traditionelle Nutzung von Fischteichanlagen) (05.01. / 05.06.)

Verrohrung ersatzlos entfernen (ggf. Furt anlegen) (04.04.06.)

Massivsohle entfernen / Sohlverbau ersatzlos entfernen (04.04.05.02.)

Herstellung einer durchgehend rauen Sohle (04.04.05.02.)

Umgestaltung in Raue Gleite (alt. Umgehungsgerinne) (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Erstellung eines Umgehungsgerinnes (11.05.01.)

Schaffen von Retentionsflächen; Fördern des natürlichen Rückhalts (04.01.02.)

Ausweisen eines Gewässerentwicklungskorridors (16.04.)

Zulassen von Ufergehölzentwicklung (04.07.05.)

moderate Anhebung der Sohle bzw. der Wasserspiegellagen (04.03.02.)

Initialmaßnahme: (partielles) Entfernen der Ufersicherung / Entfesselung des Gewässers (04.04.05.04.)

Neutrassierung / Initialgerinne inkl. Laufverlängerung (04.04.)

Flächenhafte Maßnahmen
(Verortung entspr. Grunddatenerfassung*)

Punktuelle Maßnahmen, Maßnahmen an Wanderhindernissen
(Verortung entspr. Grunddatenerfassung*)

* Bürogemeinschaft für Fisch- & Gewässerökologische Studien, et al. (2007): 
Grunddatenerfassung zu Monitoring und Management des FFH-Gebietes "Urff zwischen Hundsdorf und 
der Mündung in die Schwalm" (4920 - 305), Marburg

** UIH Ingenieur- und Planungsbüro (2014): 
Gewässerberatungen und Erstellung einer Umsetzungskonzeption für WRRL-Strukturmaßnahmen im Schwalmgebiet, 
Höxter

** UIH Ingenieur- und Planungsbüro (2016): 
Gewässerberatungsleistungen und Erstellung einer Umsetzungskonzeption für WRRL-Strukturmaßnahmen 
der Schwalm-Zuflüsse, Höxter

*** Regierungpräsidium Kassel, Obere Naturschutzbehörde, Steinweg 6, 34117 Kassel

Gewässerparzelle Grawasser in Niederurff

Mindestwasserführung prüfen (ggf. Mindestwasserabfluss festlegen / wiederherstellen) 
(04.01.05. / 04.03.02.)

Erstellung eines Umgehungsgerinnes (11.05.01.)

keine Zuordnung von Maßnahmen (Straßen, Gebäude, etc.)

Anlage von Pufferstreifen / -flächen (12.03.06.)

Gelenkte Sukzession (15.01.03.)

Baumartenzusammensetzung / Entwicklung zu standorttypischen Waldgesellschaften (02.02.01.)

Gewässermaßnahmen mit Flächenbedarf (04.01.02. / 04.04. / 04.04.04. / 04.04.05.04. / 04.07.01. / 04.07.02.)

Maßnahmen innerhalb der Gewässerparzelle (04.06. / 04.07. / 04.07.05. / 04.07.06.)

Mahd mit besonderen Vorgaben (Terminvorgabe, hoher Schnitt, gefrorener Boden, Rotationsmahd, 
belassen von Saumstreifen) (01.02.01.06.)

Extensivierung von Gewässerrandstreifen (04.08.)

Einstellung der fischereiwirtschaftlichen Nutzung / Beseitigung von baulichen Anlagen /
Gewässerbefestigung (05.01.01. / 05.05.01.)
Extensivierung von Sonderkulturen / Ausweisung von Pufferflächen / ordnungsgemäße Landwirtschaft 
(01.04. / 01.10.07. / 16.01.)

Zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten (15.04.)

Schaffung ungleichaltriger Bestände (02.02.02.)

Kopfweidenschnitt (12.01.03.03.)

Wiedervernässung (12.01.01.)

Naturverträgliche Grünlandnutzung (01.02.)

Bekämpfung von Neophyten (11.09.03.)

Sukzession (15.01.)

Ordnungsgemäße Forstwirtschaft (16.02.)

 Bergfreiheit 

 Stadt Bad Wildungen

Kreis Waldeck-Frankenberg

 Gemeinde Bad Zwesten 

 Schwalm-Eder-Kreis

Kreisgrenze

Gemeinde- / Stadtgrenzen

3

8

7

6

5

4

12

Blattschnittübersicht

Blatt 4

Blatt 3



Kreis Waldeck-Frankenberg

 Stadt Bad Wildungen

[
Auftraggeber:

Projekt:

Karte :

Erstellung eines Bewirtschaftungsplanes für das
FFH-Gebiet 4920-305 "Urff zwischen Hundsdorf und
der Mündung in die Schwalm"

Maßnahmenkarte 3

Bearbeitung: GIS-Bearbeitung: Maßstab: Datum:
Astrid Peters
Anja Siekmann

Astrid Peters
Anja Siekmann

1 : 4.000 Dezember
2016

Auftragnehmer:

Steinweg 6
34117 Kassel

Blatt-Nr.
5-6 / 8

Regierungspräsidium Kassel
- Obere Naturschutzbehörde -

Kartografische Grundlagen:
© Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)

Flächenhafte Maßnahmen
(Verortung ergänzend aus Beratungsprojekt**)

Punktuelle Maßnahmen, Maßnahmen an Wanderhindernissen
(Verortung ergänzend aus Beratungsprojekt**)

Sonstiges
(Nachrichtliche Übernahme aus GDE* / Unterlager AG***)

FFH-Gebietsgrenze

FFH-Lebensraumtyp *91E0 - Auwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion incanae, Salix albae)

FFH-Lebensraumtyp 3260 - Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und Callitricho-batrachion

FFH-Lebensraumtyp 6431 - Feuchte Hochstaudensäume der planaren bis alpinen Höhenstufe

Wanderhindernis ersatzlos entfernen / Verbau auflösen (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Wanderhindernis durch Raue Gleite passierbar gestalten 
(alt. Fischpass / Umgehungsgerinne) (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Verrohrung durch Raue Gleite passierbar gestalten 
(ggf. Rohrprofil verbreitern und Einbringen von Sohlsubstrat) (04.04.05.02.)

Sohlsubstrate diversifizieren und Sohle naturnah gestalten (04.04.)

Rücknahme / Regulierung der fischereiwirtschaftlichen Nutzung 
(ggf. traditionelle Nutzung von Fischteichanlagen) (05.01. / 05.06.)

Verrohrung ersatzlos entfernen (ggf. Furt anlegen) (04.04.06.)

Massivsohle entfernen / Sohlverbau ersatzlos entfernen (04.04.05.02.)

Herstellung einer durchgehend rauen Sohle (04.04.05.02.)

Umgestaltung in Raue Gleite (alt. Umgehungsgerinne) (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Erstellung eines Umgehungsgerinnes (11.05.01.)

Schaffen von Retentionsflächen; Fördern des natürlichen Rückhalts (04.01.02.)

Ausweisen eines Gewässerentwicklungskorridors (16.04.)

Zulassen von Ufergehölzentwicklung (04.07.05.)

moderate Anhebung der Sohle bzw. der Wasserspiegellagen (04.03.02.)

Initialmaßnahme: (partielles) Entfernen der Ufersicherung / Entfesselung des Gewässers (04.04.05.04.)

Neutrassierung / Initialgerinne inkl. Laufverlängerung (04.04.)

Flächenhafte Maßnahmen
(Verortung entspr. Grunddatenerfassung*)

Punktuelle Maßnahmen, Maßnahmen an Wanderhindernissen
(Verortung entspr. Grunddatenerfassung*)

* Bürogemeinschaft für Fisch- & Gewässerökologische Studien, et al. (2007): 
Grunddatenerfassung zu Monitoring und Management des FFH-Gebietes "Urff zwischen Hundsdorf und 
der Mündung in die Schwalm" (4920 - 305), Marburg

** UIH Ingenieur- und Planungsbüro (2014): 
Gewässerberatungen und Erstellung einer Umsetzungskonzeption für WRRL-Strukturmaßnahmen im Schwalmgebiet, 
Höxter

** UIH Ingenieur- und Planungsbüro (2016): 
Gewässerberatungsleistungen und Erstellung einer Umsetzungskonzeption für WRRL-Strukturmaßnahmen 
der Schwalm-Zuflüsse, Höxter

*** Regierungpräsidium Kassel, Obere Naturschutzbehörde, Steinweg 6, 34117 Kassel

Gewässerparzelle Grawasser in Niederurff

Mindestwasserführung prüfen (ggf. Mindestwasserabfluss festlegen / wiederherstellen) 
(04.01.05. / 04.03.02.)

Erstellung eines Umgehungsgerinnes (11.05.01.)

keine Zuordnung von Maßnahmen (Straßen, Gebäude, etc.)

Anlage von Pufferstreifen / -flächen (12.03.06.)

Gelenkte Sukzession (15.01.03.)

Baumartenzusammensetzung / Entwicklung zu standorttypischen Waldgesellschaften (02.02.01.)

Gewässermaßnahmen mit Flächenbedarf (04.01.02. / 04.04. / 04.04.04. / 04.04.05.04. / 04.07.01. / 04.07.02.)

Maßnahmen innerhalb der Gewässerparzelle (04.06. / 04.07. / 04.07.05. / 04.07.06.)

Mahd mit besonderen Vorgaben (Terminvorgabe, hoher Schnitt, gefrorener Boden, Rotationsmahd, 
belassen von Saumstreifen) (01.02.01.06.)

Extensivierung von Gewässerrandstreifen (04.08.)

Einstellung der fischereiwirtschaftlichen Nutzung / Beseitigung von baulichen Anlagen /
Gewässerbefestigung (05.01.01. / 05.05.01.)
Extensivierung von Sonderkulturen / Ausweisung von Pufferflächen / ordnungsgemäße Landwirtschaft 
(01.04. / 01.10.07. / 16.01.)

Zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten (15.04.)

Schaffung ungleichaltriger Bestände (02.02.02.)

Kopfweidenschnitt (12.01.03.03.)

Wiedervernässung (12.01.01.)

Naturverträgliche Grünlandnutzung (01.02.)

Bekämpfung von Neophyten (11.09.03.)

Sukzession (15.01.)

Ordnungsgemäße Forstwirtschaft (16.02.)

 Armsfeld 

Kreis Waldeck-Frankenberg

 Stadt Bad Wildungen

Kreisgrenze

Gemeinde- / Stadtgrenzen

3

8

7

6

5

4

12

Blattschnittübersicht

Blatt 6

Blatt 5



 Hundsdorf 

Kreis Waldeck-Frankenberg

 Stadt Bad Wildungen

[
Auftraggeber:

Projekt:

Karte :

Erstellung eines Bewirtschaftungsplanes für das
FFH-Gebiet 4920-305 "Urff zwischen Hundsdorf und
der Mündung in die Schwalm"
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Regierungspräsidium Kassel
- Obere Naturschutzbehörde -

Kartografische Grundlagen:
© Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)

Flächenhafte Maßnahmen
(Verortung ergänzend aus Beratungsprojekt**)

Punktuelle Maßnahmen, Maßnahmen an Wanderhindernissen
(Verortung ergänzend aus Beratungsprojekt**)

Sonstiges
(Nachrichtliche Übernahme aus GDE* / Unterlager AG***)

FFH-Gebietsgrenze

FFH-Lebensraumtyp *91E0 - Auwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion incanae, Salix albae)

FFH-Lebensraumtyp 3260 - Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und Callitricho-batrachion

FFH-Lebensraumtyp 6431 - Feuchte Hochstaudensäume der planaren bis alpinen Höhenstufe

Wanderhindernis ersatzlos entfernen / Verbau auflösen (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Wanderhindernis durch Raue Gleite passierbar gestalten 
(alt. Fischpass / Umgehungsgerinne) (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Verrohrung durch Raue Gleite passierbar gestalten 
(ggf. Rohrprofil verbreitern und Einbringen von Sohlsubstrat) (04.04.05.02.)

Sohlsubstrate diversifizieren und Sohle naturnah gestalten (04.04.)

Rücknahme / Regulierung der fischereiwirtschaftlichen Nutzung 
(ggf. traditionelle Nutzung von Fischteichanlagen) (05.01. / 05.06.)

Verrohrung ersatzlos entfernen (ggf. Furt anlegen) (04.04.06.)

Massivsohle entfernen / Sohlverbau ersatzlos entfernen (04.04.05.02.)

Herstellung einer durchgehend rauen Sohle (04.04.05.02.)

Umgestaltung in Raue Gleite (alt. Umgehungsgerinne) (04.04.05.02. / 04.04.06.)

Erstellung eines Umgehungsgerinnes (11.05.01.)

Schaffen von Retentionsflächen; Fördern des natürlichen Rückhalts (04.01.02.)

Ausweisen eines Gewässerentwicklungskorridors (16.04.)

Zulassen von Ufergehölzentwicklung (04.07.05.)

moderate Anhebung der Sohle bzw. der Wasserspiegellagen (04.03.02.)

Initialmaßnahme: (partielles) Entfernen der Ufersicherung / Entfesselung des Gewässers (04.04.05.04.)

Neutrassierung / Initialgerinne inkl. Laufverlängerung (04.04.)

Flächenhafte Maßnahmen
(Verortung entspr. Grunddatenerfassung*)

Punktuelle Maßnahmen, Maßnahmen an Wanderhindernissen
(Verortung entspr. Grunddatenerfassung*)

* Bürogemeinschaft für Fisch- & Gewässerökologische Studien, et al. (2007): 
Grunddatenerfassung zu Monitoring und Management des FFH-Gebietes "Urff zwischen Hundsdorf und 
der Mündung in die Schwalm" (4920 - 305), Marburg

** UIH Ingenieur- und Planungsbüro (2014): 
Gewässerberatungen und Erstellung einer Umsetzungskonzeption für WRRL-Strukturmaßnahmen im Schwalmgebiet, 
Höxter

** UIH Ingenieur- und Planungsbüro (2016): 
Gewässerberatungsleistungen und Erstellung einer Umsetzungskonzeption für WRRL-Strukturmaßnahmen 
der Schwalm-Zuflüsse, Höxter

*** Regierungpräsidium Kassel, Obere Naturschutzbehörde, Steinweg 6, 34117 Kassel

Gewässerparzelle Grawasser in Niederurff

Mindestwasserführung prüfen (ggf. Mindestwasserabfluss festlegen / wiederherstellen) 
(04.01.05. / 04.03.02.)

Erstellung eines Umgehungsgerinnes (11.05.01.)

keine Zuordnung von Maßnahmen (Straßen, Gebäude, etc.)

Anlage von Pufferstreifen / -flächen (12.03.06.)

Gelenkte Sukzession (15.01.03.)

Baumartenzusammensetzung / Entwicklung zu standorttypischen Waldgesellschaften (02.02.01.)

Gewässermaßnahmen mit Flächenbedarf (04.01.02. / 04.04. / 04.04.04. / 04.04.05.04. / 04.07.01. / 04.07.02.)

Maßnahmen innerhalb der Gewässerparzelle (04.06. / 04.07. / 04.07.05. / 04.07.06.)

Mahd mit besonderen Vorgaben (Terminvorgabe, hoher Schnitt, gefrorener Boden, Rotationsmahd, 
belassen von Saumstreifen) (01.02.01.06.)

Extensivierung von Gewässerrandstreifen (04.08.)

Einstellung der fischereiwirtschaftlichen Nutzung / Beseitigung von baulichen Anlagen /
Gewässerbefestigung (05.01.01. / 05.05.01.)
Extensivierung von Sonderkulturen / Ausweisung von Pufferflächen / ordnungsgemäße Landwirtschaft 
(01.04. / 01.10.07. / 16.01.)

Zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten (15.04.)

Schaffung ungleichaltriger Bestände (02.02.02.)

Kopfweidenschnitt (12.01.03.03.)

Wiedervernässung (12.01.01.)

Naturverträgliche Grünlandnutzung (01.02.)

Bekämpfung von Neophyten (11.09.03.)

Sukzession (15.01.)

Ordnungsgemäße Forstwirtschaft (16.02.)
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